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deshalb ohne Klarstellung seiner Missverständnisse und der zeitgenössischen Gesellschaft und der Welt der
ersten rısten interessiert sindeingehende Belehrung ziehen lassen kann?

Das knüpft al (nach)exilischen Vorstellungen UMMARY
d als Land und Tempel teilweise iın den Hintergrund The author presents masterfully executed and ullyNETEn und durch persönlichen Thoragehorsam ETrSGEZT up-to-date study of all the literary an materija|l EeVI-werden. Hıer wırd der Einzelne angeredet, der durch
seine persönliche Busse, nıcht durch ethnısche Herkunft dence available for Thessalonica In the first century

including recent archaeologica| discoveries andkollektive Zugehörigkeit seine Zugehörigkeit much materia|l otherwise only avallable In modernGottesvolk erweIlst. Damlıt 1St der Weg für Proselyten
in aı JU' e1t geebnet, denn diesem ındıi- ree Ihis Interesting portrait of the CIty IS then In the

second and Ir part of the volume applied he Thes-VIAHNELLEN Heıl können andere erufen werden; vgl salonica ection of cts (1 T d and Indıe differenzierten Überlegungen be1 Beyerhaus, Er
sandte EIN Wort: T heologıe der chrıstlıchen Missıon. Thessalonians (1 1; 226 131 e illuminating ITany

aspeCcts of hboth 00 The application cts ONCeDie In der Missıon Heılsgeschichtliche Missıon-
IMOTE demonstrates the historical reliability of L uke’sstheologıe (Wuppertal: Brockhaus:; Bad Liebenzell

VEM, 27276 volume. The materija|l here presented would also be
applied ithreneftit other aspecCcts of cts Z Of

Man Mag ralt der einen oder anderen Stelle ıin Thessalonians and of Thessalonians. This excellentder Exegese anderer Meınung als Kaıiser se1n, Insgesamt
jedoch 1St ıhm die allgemeinverständliche Darlegung study IS veritable mıne for all interested In these let-

Alle den biblischen ters, In the Book of Acts, In Paul’s missionNary travels and
seıiner GE gelungen. ınteractıon ith contem porarYy soclety and In the world
rundlagen der Mıssıon iInteressierten Leser werden of the first Christians.für diesen engaglerten UÜberblick dankbar se1IN. 7u

RESUMEbedauern bleibt, dass gerade eın Alttestamentler siıch
diıesem CIMa 11UTr überblicksmäßig und gelegentlich Voicı OUVTaAsC remarquabile qui pren Compte les
Ilückenhaft aussert (vgl obıge Fehlanzeigen). eıtere informations ef les TavaUuUX de recherche les plus recents
umfangreichere Studien, die zudem die narratıve und SUr Ia ville de Thessalonique premier siecle de noO
explizıte Charakterisierung der Heiden 1MmM als ere, parmı lesquels les Ecouvertes archeologiques de
Hıntergrund der Mıssıon stärker berücksichtigte, waren nombreuses OUTCES$S quıi sont disponibles qu'en STEC
wünschenswert. moderne. resulte une presentation interessante de

cCe cıte, QquI est ensulte mMmMıIse rapport AaVEC les (extiesChrıstoph Stenschke, Bergneustadt, Deutschland
concernant Thessalonique dans les Cies 7.1-10
dans Ia premiere epitre adressee communaute
chretienne (1 Ih 1.:85; 2.2:6,135° 5:3), el quIi jette UNE

Thessalonıkı des Kassander und umiere SUuT de nombreux aspects dans CE$S (exies du
Gemeinde des Panyuylus: ıne frühe chriıstlıche Nouveau Jestament |’auteur apporte aınsı de nouvelles

Geme1jnde ın ılırer heidnıschen Umwelt DTEUVES de la tiabilite historique de l’ceuvre de |ucC
Les informations qu'il Ournit pourrait AaUSSI etre d’unChristoph VO Brocke gran henefice DOUT Ia comprehension d’autres aspectsWUN T 1E vol 175 übingen: ohr jebeck, 2001 d’Actes el des deux epitres AdUX Thessaloniciens. On

316 118,— D CIO SBN 23-16-14/7345-0 1a un  (D veritable mıne de renseignements DOUT {[OUS

ZUSAMMENFASSUNG (CUX Qqu! s’interessent |ivre des ctes, AUX deux
epitres, Au  >< VOVASES mMISSIONNaAaIreSs de ’apötre Paul,|)Der utor bietet eıne hervorragende Untersuchung aller

iterarischen und materialen Fvidenz über Thessalonik:i ENCOTE AUX relations 1es premters chretiens Ia
sOCIEtE dans laquelle ils Vivalen

Im erstien Jahrhu  ert, inklusive MeUuUuereTr archäologischer
““  ““Entdeckungen und | ıteratur In modernem Griechisch

1)As ınteressante Portrait der ird Im zweıten und Miıt dıeser der Ernst-Morıtz-Arndt- Universıität,
dritten eil des Bandes auf den Thessaloniki-Teil der Greifswald, ANSCHOINMCNCH Diıssertation präsentiert
Apostelgeschichte (APg 7,1-10) un auf eile des VOI Brocke (vB) 1Nne aktuelle un gründlıc erarbeitete
Thessalonicherbriefes (158% ‚2-6.13; 943 angewandt, Hintergrundstudie für die Thessalonicherbriefe und dıe
wobe!l viele Aspekte beider Bücher erhellt werden. DITZ Apostelgeschichte. Im PYSIEN FEL “'I hessalonı 1mM
Anwendung auf die Apostelgeschichte erweilst einmal Jh (Chr” (12-1  )% schildert vB dıie Geschichte der
mehr deren historische Verlässlichkeit. LDas prasentierte ta iıhrer ründung bis ın das Chr. Dann
Material |jesse sich auch truchtbar auf andere Aspekte geht “Städtebauliches A4US hellenistischer und
VO  e Apg un der beiden Thessalonicherbriefe Ömischer eıit  7 21—-/753): “] dıe hellenistische
anwenden. DITZ exzellente Studie ist eine Fundgrube für Stadt” geht hre Grösse, die Stadtmauern,
alle, die diesen Briefen, der Apostelgeschichte, dıe ropolis, den Hafen, das Serape10n, SOWI1E
den Missionsreisen des Paulus, der Interaktion mMıt ebauung und Besiedelung. är römiıschen eıit
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behandelt v B die städtebauliche Entwicklung bis ZUT den CISCHNCNH Landsleuten erliıtten N: 152
e1it des Paulus dıe Stadtmauern dıe römische gora 166) Ausgehend dem Begriff sumfuleths iragt

nach den verschiedenen fulaı 111 Yn un diskutiert obdas Caesareum das ITheater Stadıon Straßensystem
Ausdehnung der Ta und Einwohnerzahl (20 000 en als Mitglieder cdieser Stämme enkbar
ıs 3() 000, maxımal 4.() 000) 1111 Chr. Dıie bietet ausgezeichnete Diskussion dieses nt]

ANX legomenon Seine Ergebnisse elfen auch zZzufolgenden pıtel untersuchen dıe Wirtschaft der Ta
Handel und Verkehr, Landwirtschaft, andwer| Verstehen der Sozliologıe hellenistischer Städte und
römische Provinzialverwaltung) SOWIC ihre Gesellschaft ihrer urchristlichen Gemeinden ebenso WIC

und Bevölkerung (Siedlungsgeschichtliches TIhraker hre Verfolger gehörten aM die Verfolgten den
Griechen und akedonen Römer die Dominanz des Vollbürgern der ta und damıt ZUuU derjenıgen chıicht
Griechischen Der Autor greıft €e1 auf bekanntes die Bezug auf die politische Selbstverwaltung der
Material auch auf Erkenntnisse (teilweıse freıen ta! Thessalonı dıe tragende darstellte” 166)
noch unveröffentlicht) dıe selbst VOT Ort gesammelt Abschließend wıdmet sıch vRB der Parole ELDTIVT]

KL XOOAELC 111 ] I[hess 167-85) ufgrunhat SOWIC auf viele neugriechische Veröffentlichungen
zurück Das entstandene Bıld der tal wird 111 den der Reterenten anderer Verbformen 111 der ers
folgenden Teilen 111 1n NO truchtbares Gespräch MIT 111 Brief vB da{fß dıe Vertreter dieser Parole
dem Thessalonicherbrief (  3-1 un: dann MMI1L weder Christus und der Gemeinde gehören noch

da{fß diese Parole C1INCNMN atl Hintergrund hat WICApostelgeschichte Hs10 188-271 gebracht.
undUnter der Überschrift “1 dıie Metropole gelegentlıch ANSCHOMMCH wurde och Jaren DAX

hre Ausstrahlung untersucht vB 1 Ihess und SECUTILLIAS wohlbekannte Schlagwörter imperlaler
un! ZEe1 welchem Ausmafß I3 tatsächlich die Propaganda 1111 augustäischen Zeitalter mehr

Makedoniens und Frieden und Sicherheit tatsächlich rgebnıs römischerMetropole 111 überregionaler
Verkehrsknotenpunkt WAar “])as Gesamtbil das Polıitik WAar uUumso deutlicher wurde dieses auch als Ziel
sıch AaUus der Untersuchung der Verkehrswege der alles politischen andelns propagıert Frieden und
Inschritten und der Münzen erg1ibt 1ST bemerkenswert Sıcherheit beides gehörte als Besitz und als Wunsch

ssalonıkı erscheint darın als Z Wesen dıeser e1It Für den Zusammenhang MITLgeschlossen
ägäische etropole deren Anziehungs- und deren der Korrespondenz des Paulus 1ST bezeichnend und
Ausstrahlungskraft durchaus über dıe makedonischen aufschlußreich zugleich dafß das polıtische Programm
renzen hinausreichte Für die uslegung ergibt der DAX Romanda riede und Siıcherheıit Mıtte des

ahrhunderts Chr zoller ute steht 178)sıch daraus EINETSECITLS da{fß® dıe usbreitung des AOYOC
TOU KUPLOU VON Thessalonı aus nach Makedonien die geschichtlich edingte CNESC Beziehung
WIC Paulus Sag _ dem natürlichen Wirkungsbereich der der Thessalonicher S15 DAX Romand auf Hınter der

orm legwsın VON stehen alle “die ZUrT Verbreitungmakedonischen Hauptstadt entspricht (1 12)
der Parole Frieden nd Sıcherheit 111 ssalonıikıZ den 1 IThess 1.9 erwähnten Göttern und

Götterbildern skizzıert der Autor das relig1Ööse Leben beitrugen dıe Römer dıe 1 der fa wohnten
ersten Jh des Kabirus, des Dıonvsos, der SCICHN dıe Verantwortlichen der Provınz Macedonıa SC

die Stadtregierung der CLIV1LEAS Lıbera ssalonikı odergyptischen Götter und des Kaısers), Ul verstehen
welche eidwla, WIC Paulus ı111 1 Thess 9 formulıiert, die Ende auch dıe Bevölkerung der ta: selbst die sıch
Thessalonıcher VOT ihrer Bekehrung UunM Christentum überzeugt VOIN den Vorteilen der römischen Herrschaft
verehrten oder zumındest verehrt haben könnten auf dıe Seılite der Schutzmacht ziehen 1e1$” (184)

In SCINCT Auseinandersetzung MITL Meser “Ideologie(142) Anschließen wird die paulıniısche pologıe
SC11NCS IDienstes ] I hess 3—06 13 auf dem Hintergrund frühprinzipaler geht Paulus darum “die
der vorhandenen Hınweise uf Philosophen Rhetoren (0)8! Natur AaUus strukturkonservatıve Parole Friede und
un Epigrammatiker, Göeten und Scharlatane 111 Ih Siıcherheit als realıtätstern Ja als iıllusıonär entlarven

J1esen allen WAar SCMCINSAIM Denn dıejenıgen dıe diese Losung ausgäben rechnetenbeleuchtet 143-1 Od.)
SIC die Anerkennung der Öffentlichkeit suchten, nıcht MItL dem Tag des Herrn und damıt nıcht MI dem

SCI des immaterı1allen, SC1 U des materiellen Eingreiten Christı dıe Geschichte der Welt
Gewinns willen Der erdacht da{fß AILC. die Predigt In diesen tudıen vB TIG wıeder meisterhaft

WIC sorgfältige Hintergrundstudıien auch auf langdes Paulus irgendeiner Weıse dort einzureihen SCHI,
bekannte lexte Licht werten und das Verständnislag für den antıken Zuhörer auf der Hand, zumal

anzunehmen ıIST, da{fß Paulus n  u WIC weltlichen weıterbringen können
Konkurrenten zunächst aufden Ööffentlichen Plätzen der Der drıtte 'Teıl beschäftigt sıch MITL Apg

Zunächst geht die Vıa Egnatıa (Zeine derTa also der gora oder Haten auftrat Aber
des römiıschenalle weltliche Rede, alle Scharlatanerıie hält meılsten frequentlierten Fernstraßen

Paulus die r< des Evangeliums freı VO  - möglichen Reiches 189) und Thessalonich SOWIC die
Vorwürten” (1 und Abreise des Paulus 10 (188-—2

Dann behandelt vB die 1ı 1 Thess 14b erwähnten schlıeist “Zweitel der Hıstorizıtät der Apg 17 10
weiıl auch iıhr asselbeedrängniısse der Gemeinde beschriebenen Route sınd also keineswegs angebracht
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Insgesamt bestätigt sıch da{fß der Vertasser der skizzierte Hintergrund auch für andere Abschnitte 1m
Apg oder dıe ıhm Z Verfügung stehende Quelle und AUC 1m Thessalonicherbrief neue Einsichten
MmMIiIt den geographischen Gegebenheıiten entlang der nn (ZB dıe Beschreibung des “Menschens des
Vıa Egnatıa gut vertiraut war Dann wıdmet Verderbens” und seiner sprüche in 7’Ihess D al
vB siıch den en und der Synagoge des Iukanıschen auf dem Hintergrund des ın 1 fest verwurzelten
Berichts 7=53) ntgegen der ese “dıe Kaiserkultes, bzw. heidnischer Religionen?) Ferner
Erwähnung der ynagoge ın K verdanke sıch ın IC sich agen, WIEC gerade VOIN Kaiserkult in In
KISTOT: ILınıe dem heilsgeschichtlichen Konzept des und der ski7zzierten Olleder PaxX Romana her die
Lukas” (208 schliefßt vRB se1ine Untersuchung mıt dem geschickt formulıerte age der Gegner In Apg
Votum “Insgesamt gesehen kann I11all annehmen, LT bewerten 1St (die Missionare “handeln &S
da{ß dıe jüdısche Gemeinde Thessalonikis zumal als dıe Verordnungen des Kaisers, da S1C SAYCH, da{ß ein
Hauptstadtgemeinde Makedoniens bereıits 1m anderer Könıig se1 Jesus”; vgl hıer dıe ähe den

C3r.. WwIEe dıe ApPg berichtet Apg FA über ıne Passıonsberichten der Evangelien).
Synagoge verfügte” (ZS1 Das Gespür für das ALROLOTVL ın Apg 1]

kın weıteres Kapitel untersucht dıe dre1 ın der Apg, 188-2/1 folgt einem erkennbaren Irend ın der
namentliıch erwähnten Thessalonicher: Jason (1n 17 BB Acta-Forschung (vgl meın Überblick in
2 Arıstarchus und Secundus (234-50). Arıstarchus und “Hınweilse einem wıederentdeckten Gebiet der
Secundus erscheinen in 20.4 als Mıiıtarbeıiter des Paulus Actaforschung COommMmMun10 Vıatorum 41, 1999,
AaUus$s € Ba Mıt dem ungewöhnlichen Doppelausdruck 65-91),; der Lukas den Historiker wıieder ernster
MO KEÖMUV OECOAAOVNLKEWC in Apg PÄTAF: wıll Lukas nımmt und ADel, auch angesichts MNCUCTICT unde,
“den Thessalonıcher Arıstarch urc den Hınwels, da{fß nolens-volens dıe historische Zuverlässigkeit der

eın MO KEÖOUV sel, VO den anderen ıIn IThessalonı Apostelgeschichte entdeckt oder AUS forschungsgeschic
Demansässıgen Bevölkerungsgruppen abzusetzen. tlıcher Perspektive wıederentdeckt. einıgen tellen

Leser soll S  SCSAT werden, dafß der IThessalonıicher stellt 26 vB, WECNN auch miıt spürbarem Zögern, dıe
Arıstarch eben keın Römer, Grieche oder Thraker. Zuverlässigkeit des Thessalonich-Berichtes in Apg
sondern eın Makedone und damıt ein Angehöriger Kl test Obwohl freilich stimmt, dafß Zuverlässigkeit
derjenigen Bevölkerungsgruppe, dıe schon se1ın einıgen 1mM Detail noch nıcht dıe Zuverlässigkeıit einer SaANZCH
Jahrhunderten In der fa ansäss1ıg WAar, aber hre Erzählung garantiert, ertordern dıe hier und In anderen
Identität zumiıindest teilweıse uch ın römischer tudıien dargebotenen Ergebnisse (zusammen

MIt den längst bekannten!) ıne 1NECUC Einschätzung desCITt NOC wahren wußte (248 Daraus folgert
der Autor “Wenn WIr emnach teststellen, da{fß die Hıstorikers S N gerade in der äufig yperkritischen
Wendung MO KEÖMUV OECCAAOVLKEOWC eigentlich deutschen Acta-Forschung (vgl Botermann, “ er
1Ur VON dem Hintergrund der unterschiedlichen Heidenaposte und seın Hıstoriker: Zur historischen

1t1 der Apostelgeschichte”, 1T heologısche Beıträge 2Zusammcnsctzung der Bevölkerung Thessalonikis
1ne sinnvolle Formulierung darstellt, dann MuUu auch 19953, 62834 und ıne entsprechende Beurteilung der
dem Verftasser diese Information vorgelegen en lıterarıschen Gattung der Apostelgeschichte, amı ehesten
Denn Nur, über dıe entsprechende Kenntniıs des als historische Monographie (vgl dıe Dıiıskussion be1

Wiıtherington, The Acts of the OSTLES: Socıo-Rhetorı-hıstoriıschen Kontextes, hier die Bevölkerungszusamm
CNSCIZUNG Thessalonikıis verfügt, 1St in der Lage; die cal Commentary; ranı p1ds, Cambridge: kerdmanss;
1M Neuen lestament singuläre Wendung Makedwn arlıslie Paternoster, 19983, 2—39). Alle, die SIC. mıiıt dem
Qessalonikeus verstehen, bzw. überhaupt Thessalonicherbrief, dem Apostel Paulus und seinen

Missıionsreisen un: MIt Apg beschäftigenPapıer bringen Wiıchtig 1St NUTL, dıe hıstorıische
Zuverlässigkeıt der Apostelgeschichte testzuhalten, die möchten, werden diese vorbildliche Monographie mıt
bislang auch schon anderorts besonders in Bezug auf großen Gewinn lesen.
akedonien festgestellt wurde” Chrıstoph Stenschke, Bergneustadt, Deutschland

Abschliefßend untersucht vRB das orgehen
Jason ın Apg, b—9 Fa den In I
erwähnten Politarchen emerkt vB “ 1st auffällig,
MIt welch termiınologischer Präzısıon un mıt welcher
1 1ebe AB Detaıil der Autor der Apostelgeschichte
diejenigen städtischen ehNorden CNNCNMN well, MIt
denen dıe Missıonare ın Berührung kommen”
(259) Dieses Amt vermutlich iıne spezifisch
makedonische Einrichtung un: nıcht ın jeder ta des
römiıschen Ostens en Eın kurzer ang gilt
der nächtlichen Abreıise der Missıonare in Apg VLG
83—7/

eıtere tudıen werden zeıgen, ob der hervorragend
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